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A K T U E L L

Ganz oben: Fabrikation 
„made in Fabriano“ in 
landschaftlich wunder-
schöner Gegend.

Mitte von links: Das 
Airforce-Team (v.l.n.r.): 
Horst Struck (Industrie-
agentur u. a. Airforce), 
Urbano Urbani und Ex- 
port-Manager Stefano 
Provvedi stellen das 
Unternehmen vor.

Blick in die Airforce-
Fertigung: mehr Klasse 
statt Masse.

Urbani weist auf die auf 
der Scheibe verklebte 
Elektronik hin.

Designhaube mit Mehr-
wert: „F 102“-Haube 
mit Warmhalte-Zusatz-
funktion.

(Fotos: Nilles)

Made in 
Fabriano
Das italienische Unternehmen 

Airforce bringt frischen Wind in 

die Küche – und das auf äußerst 

designorientierte Art und Weise. 

So wird die Dunstabzugshaube 

zum beleuchteten Designobjekt. 

küche & bad forum hat Airforce 

in Italien besucht.

Das mittlerweile zur Elica-Gruppe ge-
hörende Unternehmen wurde am 13. 
Februar 1997 von Urbano Urbani ge-
gründet. Er selbst hat eine Ausbil-
dung in der Metallverarbeitung und 
war langjährig bis 1995, zuletzt als 
General Manager, bei Elica aktiv. 
Letztere halten eine Beteiligung an 
Airforce, was diesen wiederum Vor-
teile im Einkauf ermöglicht. Beim 
Start der Unternehmung in Deutsch-
land arbeitete Airforce zunächst mit 
verschiedenen Großhändlern wie Ru-
dolph, Dekker oder VTS zusammen. 
Heute ist es nur noch Sedia, denn 
Hauptkunden sind die Küchenindust-
rie wie Cuisine Schmidt, Nobilia, Al-
no, Häcker, Nolte oder Baumatic In-
ternational. Der Umsatz hat sich – bis 
auf einen kleinen Knick in 2009 (rund 
17,62 Mio. Euro) – stetig positiv ent-
wickelt und lag Ende April bei etwa 
5,9 Mio. Euro.

Auftragsbezogene Fertigung 

Bei Airforce werden am Standort Fa-
briano von etwa 40 Mitarbeitern rund 

620 Hauben am Tag auf drei Produk-
tionslinien gefertigt und für den Ver-
trieb in alle Welt vorbereitet. Mittler-
weile ist das Unternehmen in über 45 
Ländern aktiv, sodass die Bedie-
nungsanleitung in 26 Sprachen über-
setzt ist. In Deutschland habe man 
laut Exportchef Stefano Provvedi ein 
Zentrallager in Melle für bestellte Wa-
re und ein weiteres in Frankreich in 
der Nähe von Selestat. „Wichtig sind 
nach unserer Firmenphilosophie be-
sonders folgende Aspekte, nämlich 
Qualität, Flexibilität, Innovation, Äs-
thetik, Sympathie und Dienstleis-
tungsbereitschaft“, so Urbano Urba-
ni. „Wir haben eine auftragsbezogene 
Fertigung ‚just in time‘, die nur eine 
kleine Lagerhaltung erfordert. Dabei 
können wir schnell und flexibel auf 
Kundenwünsche reagieren.“ Ermög-
licht werde dies durch das Praktizie-
ren einer Plattformstrategie und ein 
Baugruppendenken, bei dem mög-
lichst viele Teile vorbereitet sind, wie  
z. B. das Herzstück Motor, Bedienele-
ment und Schaltung.

Umweltgedanke als 		
Firmenphilosophie

Die Zulieferer seien allesamt in der 
näheren Umgebung ansässig und 
stünden in ständigem Kontakt mit 
der Airforce-Fertigung, wobei unter 
qualitativen Gesichtspunkten mehr 
Klasse statt Masse mit reibungslo-
ser Abwicklung Trumpf ist. Beson-
dere Kundennähe bedeute, die Hau-
benentwicklung zusammen und 
nach Wunsch des Kunden und mit 
dem Mut zu unkonventionellen, 
neuen Modellen voranzutreiben. 
Dabei sei dem Unternehmen auch 
der Umweltgedanke immens wich-
tig. Rechnung getragen wird dem 
durch energiesparenden Laser-
schnitt, der für weniger Materialver-
brauch sorgt, die Entwicklung von 
energiesparenden Motoren, die Re-
duzierung von Kunststoff und den 
Einsatz von moderner LED-Techno-
logie für die Beleuchtung, wobei die 
LEDs übrigens aus der eigenen Ent-
wicklung stammen.	
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